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Testmanagement in der Softwareentwicklung 
Überblick 
Ein qualitativ hochwertiges Softwareprodukt entsteht nicht zufällig. Ein durchdachtes 
Testmanagement ist in der modernen Softwareentwicklung ein unverzichtbarer Bestandteil, um 
Fehler frühzeitig zu erkennen, Risiken zu minimieren und die Erfüllung aller funktionalen und 
nicht-funktionalen Anforderungen sicherzustellen. Unter Testmanagement versteht man die 
systematische Planung, Koordination, Überwachung und Dokumentation aller Testaktivitäten im 
Softwareentwicklungsprozess. Es bündelt die Teststrategie, orchestriert Team und Ressourcen 
und schafft Transparenz über den Qualitätszustand der Software. Durch professionelles 
Testmanagement werden Projekte effizienter, kostensparender und liefern Produkte, die den 
Erwartungen der Stakeholder entsprechen. 

Kernaktivitäten im Testmanagement 
Testmanagement umfasst mehrere Phasen und Aufgaben, die iterativ und teilweise parallel 
ablaufen. Die wichtigsten Aktivitäten sind: 

Aktivität Zweck Praxisbeispiele 

Testplanung & 
Teststrategie 

Definition der Testziele, Auswahl 
geeigneter Testmethoden, 
Abschätzung von Aufwand und 
Ressourcen sowie Zeitplanung. 
Eine klare Teststrategie dient 
dazu, Risiken zu erkennen und 
Prioritäten zu setzen. 

Erstellung eines Master-Testplans, 
Festlegung der Testarten (funktional, 
nicht-funktional, Last), Festlegung 
der Testumgebungen und 
Einbindung aller Stakeholder. 

Testdesign Entwicklung konkreter Testfälle 
und Testszenarien auf Basis der 
Anforderungen und Risiken. 
Sowohl funktionale als auch 
nicht-funktionale Aspekte (z. B. 
Performance, Sicherheit) werden 
berücksichtigt. 

Ableitung von Testfällen aus User 
Stories, Einsatz von 
Designtechniken wie 
Äquivalenzklassen, 
Entscheidungstabellen und 
Use-Cases. 

Testdurchführung Ausführung der geplanten 
Testfälle, Überwachung der 
Testläufe und Erfassung der 
Ergebnisse. Sicherstellung, dass 
die Testumgebung bereitsteht 
und repräsentative Testdaten 
vorhanden sind. 

Manuelle Tests durch Tester, 
automatisierte Regressionstests, 
Integration in 
Continuous-Integration-Pipelines, 
systematische Erfassung von 
Defekten. 

Testüberwachung 
& -kontrolle 

Laufende Kontrolle des 
Testfortschritts und der Qualität; 
Abgleich von Soll- und 

Nutzung von Testmanagement-Tools 
zur Fortschrittsanalyse, 
Überwachung von KPIs (z. B. 
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Aktivität Zweck Praxisbeispiele 

Ist-Werten, Anpassung der 
Testplanung bei Änderungen. 

Fehlerdichte, Testabdeckung), 
Risikoanalysen und 
Nachsteuerungen. 

Testauswertung & 
Berichterstattung 

Analyse der Testergebnisse, 
Bewertung der Qualitätsziele und 
Identifikation von 
Verbesserungsmöglichkeiten. 
Erstellung von Abschluss- und 
Zwischenberichten für 
Stakeholder. 

Zusammenfassung der gefundenen 
Fehler, statistische Auswertung der 
Testergebnisse, Empfehlungen für 
weitere Maßnahmen oder Release-
Freigabe. 

Testabschluss Formaler Abschluss des 
Testprozesses, Archivierung der 
Testartefakte und Lessons 
Learned für zukünftige Projekte. 

Erstellung eines Abschlussberichts, 
Rückblick-Workshops, 
kontinuierliche 
Prozessverbesserung. 

Rollen im Testmanagement 
Ein professionelles Testmanagement beruht auf klar definierten Rollen: 

• Testmanager – Verantwortlich für die Planung, Koordination und Überwachung des 
gesamten Testprozesses. Er verwaltet Ressourcen, erstellt Testpläne, überwacht Risiken 
und kommuniziert Testergebnisse an Stakeholder. 

• Tester – Führen die Testfälle durch, dokumentieren Ergebnisse und melden Defekte. Sie 
unterstützen das Testdesign und beteiligen sich an Reviews. 

• Testarchitekt/Testdesigner – Entwickeln Teststrategien und -konzepte, wählen 
Testmethoden aus und definieren die Testinfrastruktur. 

• Entwicklungsteam – Liefert technische Unterstützung, behebt Defekte und beteiligt 
sich an automatisierten Tests (insbesondere in agilen und DevOps-Umgebungen). 

Nutzen und Vorteile 
Professionelles Testmanagement bietet zahlreiche Vorteile, die sich sowohl in der Qualität als 
auch in der Wirtschaftlichkeit von Projekten niederschlagen: 

• Früherkennung von Fehlern: Durch strukturierte Planung und regelmäßige Tests werden 
Defekte frühzeitig erkannt und können kostengünstig behoben werden. 

• Höhere Softwarequalität: Systematische Tests und klare Qualitätsziele führen zu 
stabileren Produkten und einer besseren User Experience. 

• Kostensenkung und Zeitgewinn: Effiziente Organisation des Testprozesses reduziert 
Nacharbeiten und verzögerte Releases; Ressourcen werden optimal eingesetzt. 
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• Transparenz und bessere Kommunikation: Testmanagement schafft nachvollziehbare 
Dokumentation, klare Statusberichte und fördert den Dialog zwischen Testern, 
Entwicklern und Management. 

• Risikominimierung: Risikoanalysen und priorisierte Testaktivitäten adressieren kritische 
Bereiche frühzeitig und erhöhen die Planungssicherheit. 

• Compliance und Dokumentationssicherheit: Testberichte und lückenlos 
dokumentierte Testaktivitäten unterstützen bei Audits und der Einhaltung 
regulatorischer Vorgaben. 

Methoden und Ansätze 
Testmanagement orientiert sich an verschiedenen Vorgehensmodellen und Methoden: 

• Klassisches Testmanagement (z. B. V-Modell): Ideal für Projekte mit stabilen 
Anforderungen, erlaubt klare Phasen und umfangreiche Dokumentation. Der 
Testmanager übernimmt die zentrale Steuerung. 

• Agiles Testmanagement: Testaufgaben werden auf das gesamte Team verteilt. Tests 
finden iterativ innerhalb der Entwicklungssprints statt und liefern kontinuierliches 
Feedback. Automatisierung und enge Zusammenarbeit sind zentrale Merkmale. 

• Risikobasiertes Testen: Testpriorisierung auf Grundlage der geschäftskritischen 
Funktionen und potenziellen Schäden. Hilft, den Testaufwand gezielt dort zu 
fokussieren, wo der größte Nutzen entsteht. 

• Continuous Testing/DevOps: Integration von Tests in die CI/CD-Pipeline, um nach 
jedem Commit Feedback zu erhalten. Unterstützt kurze Release-Zyklen und schnelle 
Reaktionszeiten. 

• Testautomatisierung: Automatisierte Tests, insbesondere Regressionstests, steigern 
die Effizienz und ermöglichen häufige Wiederholungen. Moderne Tools nutzen 
KI-gestützte Analysefunktionen, selbstheilende Testskripte oder datengesteuerte 
Testentwicklung. 

Aktuelle Trends und Entwicklungen 
• AI/ML in Testmanagement: KI-basierte Werkzeuge unterstützen die Generierung und 

Ausführung von Tests, analysieren Testergebnisse und identifizieren risikobehaftete 
Bereiche. Predictive Analytics helfen bei der Priorisierung von Testfällen und der 
Selbstheilung von Testskripten. 

• Shift-Left & Shift-Right: Qualitätsmaßnahmen werden nicht nur früher („Shift-Left“) in 
den Entwicklungsprozess verlagert, sondern auch nach der Freigabe („Shift-Right“) 
weitergeführt. Dies schließt Monitoring im Produktionsbetrieb und schnelle 
Feedback-Schleifen ein. 

• Test Data Management & Datenschutz: Durch wachsende regulatorische 
Anforderungen wird das Management realistischer und sicherer Testdaten immer 
wichtiger. Synthetic Data und Anonymisierungstechniken gewinnen an Bedeutung. 
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• IoT- und Security-Testing: Mit der Verbreitung vernetzter Geräte steigt der Bedarf an 
spezialisierten Tests für Konnektivität, Datenintegrität und Sicherheit. 
Sicherheitsprüfungen sind zunehmend integraler Bestandteil jedes Testzyklus. 

• Qualitätsengineering statt reines Testen: Testrollen entwickeln sich hin zu 
ganzheitlichen Qualitätsingenieuren, die Prozesse analysieren, Metriken definieren und 
den gesamten Lebenszyklus begleiten. 

Testmanagement-Tools – Auswahl und Beispiele 
Zahlreiche Tools unterstützen die Planung, Durchführung und Überwachung von Tests. Bei der 
Auswahl spielen Funktionsumfang, Integrationsfähigkeit, Benutzerfreundlichkeit und Kosten 
eine Rolle. Beispiele für gängige Testmanagementlösungen sind: 

• TestRail: Web-basiertes Tool zur Verwaltung von Testfällen, Testläufen und Reports; 
integriert sich mit automatisierten Testframeworks und Fehler-Tracking-Systemen. 

• Xray (Jira-Plugin): Erweiterung für Atlassian Jira, die Anforderungen, Testfälle, Defekte 
und Berichte innerhalb eines Systems verbindet. Bietet Traceability von der Anforderung 
bis zum Test. 

• Tuskr, Qase, Kualitee, PractiTest und SpiraTest: Moderne Cloud-Tools, die Funktionen 
wie rollenbasierte Zugriffssteuerung, geplante versus tatsächliche Auswertungen, 
Rich-Text-Editoren, Integrationen mit CI/CD-Systemen und KI-gestützte 
Testfallgenerierung bieten. 

• HP ALM (Micro Focus ALM) & qTest: Etablierte Plattformen für das Management von 
Tests über den gesamten Lebenszyklus mit umfangreichen Funktionen für 
Requirements-Management, Testlabore und Defect-Tracking. 

• Zephyr & TestRail Add-ons: Lösungen für Teams, die Jira als zentrale Plattform nutzen 
und Testmanagement eng in den Projektworkflow integrieren wollen. 

Die Auswahl eines Tools sollte anhand der spezifischen Projektanforderungen, bestehenden 
Entwicklungsumgebungen und der Teamgröße erfolgen. 

Best Practices 
1. Frühzeitige Einbindung der Qualitätssicherung: Tester und Testmanager sollten von 

Beginn an am Projekt beteiligt sein, um Anforderungen zu verstehen und Testaktivitäten 
parallel zur Entwicklung zu planen. 

2. Klare Definition von Qualitätszielen: Messbare Qualitätsziele (z. B. Fehlerdichte, 
Performance-Schwellenwerte) helfen bei der Bewertung der Testergebnisse. 

3. Transparente Dokumentation: Alle Testaktivitäten sollten nachvollziehbar 
dokumentiert werden; Berichte und Dashboards fördern die Kommunikation mit 
Stakeholdern. 

4. Risikobasiertes Vorgehen: Testressourcen konzentriert auf kritische Komponenten 
einsetzen, um größtmöglichen Nutzen zu erreichen. 



_________________________________________________________________________________________ 
 

5. Automatisierung sinnvoll nutzen: Wiederholbare und zeitintensive Testfälle 
automatisieren, ohne die manuelle Expertise für exploratives Testen zu vernachlässigen. 

6. Kontinuierliche Verbesserung: Lessons Learned aus jedem Projekt dokumentieren und 
den Testprozess regelmäßig anpassen. KPIs und Metriken helfen, Trends zu erkennen 
und Verbesserungen einzuleiten. 

Fazit 
Testmanagement ist weit mehr als die Koordination von Testfällen – es ist der Schlüssel zu 
kontrollierten Entwicklungsprozessen und hochwertigen Softwareprodukten. Durch eine 
sorgfältige Planung, den Einsatz geeigneter Methoden und Tools sowie die kontinuierliche 
Einbeziehung der Qualitätssicherung lässt sich der Wert der Testaktivitäten maximieren. 
Moderne Entwicklungen wie AI-gestützte Testautomatisierung, Continuous Testing und 
anspruchsvollere Testverfahren für Sicherheit, Daten und IoT erweitern das Spektrum des 
Testmanagements. Mit einem strukturierten Testmanagement sorgen Sie dafür, dass Ihre 
Software pünktlich, im Budget und in der gewünschten Qualität geliefert wird. 

 

 


